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riechenden Wasserdampfes sein Gesicht in Nebel hüllte.
Als die Schwester ihm in den Operationsmantel half und
mit der Pinzette die sterilen Gummihandschuhe reichte,
lächelte Alland geistesabwesend vor sich hin. Vielleicht —
vielleicht, dass diese unverhoffte Wendung ihn doch noch von
der erzwungenen und verhassten Aufgabe befreien würde.

Endlich War er fertig. Die weisse Operationsmaske, die

von dem ganzen Kopf nur Augen und Nase freiliess, gab ihm
ein etwas gespenstisches Aussehen : halb wie ein Beduinen-
scheik, halb wie ein mittelalterlicher Femerichter, ging es

ihm durch den Sinn, als er zufällig einen Blick in den Spiegel
warf. Noch nie hatte er daran gedacht, wie eindrucksvoll
diese Vermummung eigentlich war und wie geeignet, schreck-
haften Patienten Angst einzujagen.

Ein flüchtiges Lächeln der Befriedigung erhellte seinen

Blick, als er, die Hände sorgfältig vom Körper abgespreizt,

um nur jä' nicht die Sterilität der rötlichen Gummihand
schuhe zu beeinträchtigen, aus dem Nebenraum in ^
Operationssaal trat.

Es War wie immer alles tadellos vorbereitet. Weisser Lack
weisse Tücher, Glas und Nickel, alles spiegelte und Blitzte
in dem überstarken Licht der elektrischen Lampen, deren

Strahlen fast körperhaft stark auf den Operationstisch auf

prallten und den ganzen Raum mit beinahe unwirklich.
Helle erfüllten.

Die Operationsschwester, die es sogar in dem weissen

Operationsanzug noch irgendwie fertig brachte, hübsch aus-

zusehen, hantierte mit anmutigen Bewegungen an dem

Instrumententischchen wie eine junge ITausfrau, die ihr

gesamtes Silber nachzählt. Nur, dass es sich hier um eine

unendliche Auswahl von merkwürdig geformten Häkchen

Zängelchen, Pinzetten, Klammern, Skalpellen handelte.

(Fortsetzung folgt]

1X8. Wohl aber erzählten sie, dass sie noch
immer keinen Rappen verdient hätten
und nun bekam der Vater Mitleid mit
ihnen. Er zog die Börse hervor und gab
jedem von ihnen einen Franken. .« Hier »

sagte er, « macht zusammen eine recht
hübsche Radtour!» Welche Freude! Zumal,
weil sie auch von Hanses Vater je noch
einen Franken geschenkt bekamen!

120; Und ob sie sich verstanden! Noch

selben Abend spazierten sie zu zweit n

dem Kolonialwarengeschäft. In ®,
Briefumschlag, den sie mitführten, na

sie die 4 Franken gesteckt. Damit
Herr Schotenerbse die Reparatur ^Dreirades bezahlen, meinten sie. -
Laden schon geschlossen wir, stec£te

den Brief in den Briefkasten des Kolueii .DI ICI III ueil -DI lexJAÖD frie-
Warenhändlers und kehrten dann z ^den heim. Die Ferienreise wurde a

nächsten Ferien verschoben!
ENDE

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von G. Th. Rolman

(Nachdruck verholen)

Schluss

115. Herr Blätterteig war ausser sich! Und
dies sollte bald noch schlimmer werden.
Auch Peter hatte einige Torten abgeliefert
und da wurde der Mann von zwei andern
Kunden angerufen, von denen der eine
einen Märmel geschluckt hatte und der
andere fast durch'einen erstickt wäre! Und
alle drohten sie, ihm die Rechnung des
Arztes senden zu wollen!

116. Als diese letzten Berichte eintrafen,
waren Hans und Peter von ihren Besor-
gungen zurückgekehrt. Nun, ihr kapiert,
was geschah! Genau so wie früher der
Spezierer, warf sie der Bäcker mit einem
tüchtigen Fusstritt zur Tür hinaus, mit der
eindringlichsten Aufforderung, sich nie
wieder in der Gegend zu zeigen.

117. Immer noch
heim. «Wo steckt ihr doch so
fragte Peters Vater sie, «

stimmt nicht viel Gutes aus!
und stammelnd teilten sie mit, sie

versucht, das Reisegeld zu verdienen. Wie

diese Versuche vor sich gegangen waren,

erzählten sie wohlweislich nicht!

119. Als sie aber zusammen überlegten,
wohin man fahren werde, begann das Ge-
wissen ein Wörtchen mitzureden. Sie ge-
dachten nämlich auf einmal des armen
Kolonialwarenhändlers, der bei der heu-
tigen Wirtschaftskrise doch schon einen
schweren Stand hatte und dem sie soviel
Schaden zugefügt hatten! Voll Gewissens-
bisse blickten sie einander an
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rieobenclen ^Vosssràoinplss sein Vesiobt in blobel bûìlts.
^.Is àis Sobvsstsr ibrn in den vperotlonsinontkl bail und
mit dor pincette dis sterilen vuinmibondsebube reiebte,
läebelte iVIIond Ksistesobvesend vor sielr bin. Vieiieiebt —
vieiieiebt, dass diese unverboklts WendunZ ibn doeb noeb von
derer^VunASnenund verbassten^ulAsbebelreisn Vürds.

vndiieb Vor sr lsrtiZ. vis vsisse vperationsinosbe, die

von dem ^an^en Kopl nur àZen und bisse lrsiliess, Zob ibrn
sin etvas Asspenstisobss ^.usssben: boib vie ein veduinen'
sebeib, boib vis sin mitteisitsriiebsr vsmeriebter, A'inA es

ibm dureb den Linn, ois er 2uloIIiA einen viieb in den Lpie^si
vorl. bioob nis batts er dorsn Asdoebt, vie sindruebsvoll
clisse VsrinnrninunA si^entiieb vor und vie Asei^net, seineeic-
bolten votientsn àZsì ein^ujoZen.

vin llüebti^ss väebein der velriediZunZ erbelite seinen
IZIieb, sis er, die vöndo sorZlöltiA vorn Xörpsr ab^espràt,

nin nur jo uieiit dis Lteriiität der rötiiebsn Vuwmilsiiij
sebube ?u besintröebtiAen, sus dein biebenrouw in ^vperationssooi trst.

vs Vor vie iininsr sllss tadellos vorbereitet. Weisstbsà
veisss vüeber, Viss und biiebei, slles spieZelts und bvà
in dein überstsrben viebt der elebtrisoben vompeu, cleW
Ltrobien lost börperbslt starb sui den vperationstisâ
prolitsn und den Zsnxen vouin rnit beinobe unvirl-Iid«,
Ileiie erlülitsn.

vie Opsrotionssebvsster, die es so^ar in dew >ve>We»

vpsrstionssn^uA noeb irAsndvie lerti^ broebte, bübseiis»!-
^usebsn, kontierte init oninutiZsn vsvsKunKkn ou ài»
Instruinententisobeben vis eins junZe Ilauslrou, äib >1»

Zesointes 8iiksr noeb?öbit, biur, dass es sieb bisr um àunendliebs àsvobi von insrbvürdiZ Zelormten vglcàii
^önAsIoben, vinssttsn, Klammern, Aboipsiien bsnäebe.

s?ortsàuuxb!xl!

118. IVokl oder erhöbtten sis, dsss sie noeb
immer keinen Rappen verdient batten
und nun bekam der Vater lVlitlsid mit
ibnen. Br 20g die Börse bsrvor und gab
federn von ibnen einen Brsnken. .« Hier »

sagte er, « maebt Zusammen eins rsebt
bübscbs Radtour!» IVslcbs Brsuds! 2iumsl,
veil sie aucb von Hanses Vater je noeb
einen Branksn gssebsnkt bekamen!

12lt bind ob sie sieb verstanden! ^
selben àbsnd spazierten sis 2U ?veit n

dem Rolonialvarsngsseksft. ln
Briskumscblag, den sie mittübrten, us

sie die 4 Rrsnken gesteckt. Damit uo
^

Herr Lcbotsnsrbse die Rspsrstur^^ ^Dreirades begabten, meinten sie. - ^
Raden sebon gsseblosssn vir, ^c!u
den Briet in den Briefkasten des Roc

varsnbändlers und ksbrtsn dann ^

den beim. Die Rerisnrsiss vurae s

näcbstsn Rsrisn versebobsn!
RbiDR

?6t6r ?IÜLc:k unci srlsksn ^.ì)6nt6U6r von cz. It>. «0IMZN

iktsokSrucl, v°,dàj
Lokluss

IIS. Herr Blätterteig var ausser sieb! Dnd
dies sollte bald noeb scblimmsr verdsn.
àcb Deter batts einige Horten abgeliefert
und da vurds der lVlsnn von ^vsi andern
Runden angerufen, von denen der eins
einen lVIsrmsl gesebluckt batts und der
anders fast dureb einen erstickt värs! bind
alle drobtsn sie, ikm die Rsebnung des
Erstes senden ?u vollen!

116. ^.ls diese letzten Bsriebts eintrafen,
varsn Hans und Rstsr von ibrsn Rssor-
Zungen ^urüekgsksbrt. Run, ikr kapiert,
vas gssebab! Qsnau so vis frübsr der
ZpsÄsrsr, varf sie der Bäcker mit einem
tücbtigsn Russtritt 2ur 1"ür binaus, mit der
sindringlicbstsn Aufforderung, sieb nis
visdsr in der Liegend ?u Zeigen.

117. Immer noeb
beim. «V?b steckt ibr docb so
fragte Beters Vater sie, «

stimmt niebt viel Llutss aus!
und stammelnd teilten sie mit, sie

vsrsucbt, das Reisegeld ?u verdienen. M
diese Vsrsuebs vor sieb gegangen
er^äbltsn sie voblvsislieb niebt!

119. ^ls sie aber Zusammen überlegten,
vobin man fabrsn vsrds, begann das Lis-
visssn ein IVörtcbsn mitzureden. Bis gs-
dacbtsn nämlicb auf einmal des armen
Rolonislvarsnksndlsrs, der bei der beu-
tigsn IVirtsebaftskriss docb sebon einen
scbvsren Stand batts und dem sie soviel
Scbaden Zugefügt batten! Voll (Zsvisssns-
bisse blickten sie einander an...
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